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angesagt
meister Lukas Wolte ,,eit:. Zu-
kunftsprojekt", fär das noch
eine detaillierte Analyse not-
wendigist.

In der Gemeinde Zell will
man die Photovoltaikanlage
auf dem Gebäude der Freiwil-
ligen Feuerwehr Zell Freibach
errichten, für die öffentlichen
Gebäude - Gemeindeamt,
Volksschule, Kirche - ist die
Errichtung eines Biomasse-
nahwärmenetzes eine gute
Möglichkeit.

Lr Schiefling schließlich be-
findet sich das Nahwärme-
netz bereits in Planung wobei
der gesamte Ortskern versorgt
werden soll. Vorbildlich ist
Schiefling als Gemeinde mit
der größten Dichte an Passi-
vhäusern. Jetzt soll auch das
Gemeindeamt zu einem Passi-
vhaus werden. Bi.irgermeister
Valentin Happe plant auch die

Errichtung einer eTänkstelle in
seiner Gemeinde.

Begeistert zeigen sich die
Birrgermeister aller Gemein-
den der Region von der Über-
legung, den Stromlieferver-
trag ftir die gesamte Region
gemeinsam auszuschreiben.
Das wäre nicht nur ein Schritt
in Richtung Energieunabhän-
grgkeit, sondern wirrde auch
bessere Preise bringen und
damit Kostenersparnis bedeu-
ten. Die Erhebung aller Ge-
bäude und Anlagen soll in ei-
ne monatliche Energiebuch-
haltung münden, um auf
eventuelle Verbauchsände-
rungen rasch reagieren zu
können. Auch die Erstellung
von Energieausweisen für die
größeren gemeindeeigenen
Gebäude ist ein wichtiger
Schritt in. Richtung ,,ener-
gieautarke Region Rosental".
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T\ie momentane wirtschaft-
L) tirl,, Krise, die aiele sehen

und aon der einige aon uns
auch tatsächlich betroft'en sind,
hat auch ihre guten Seiten:
Schon lange nicht mehr hat die
öffenfliche Hand jeden Euro so

oft umgedreht, ehe sie ihn aus-
gibt, wie jetzt. ,,Wir müssen
sparen" heiJ\t es überall im
Land.

T\iese Notwendigkeit
IJ macht ganz offensichttich
ungeahnte Kräfte frei und för-
dert Denkprozesse und lniti-
tatiaen, an denen Politiker in
den uergangenen ]ahren wohl
achtlos oorbei gegangen
wären.

lrt'reulich ist es in diesem
L-tZusammenhang, daß in
unserer Region geradezu mo-
dellhafte Aktiaitäten gesetzt
werden. Unter dem Motto
,,Wir wollen energieautark
u)erden", hnt ein Team t'ür die
Carnica Region eine FülIe aon

Die Krise hat auch
ihre guten Seiterl...
Mafinahmen aut'gezeirt, die
die Energieeft'izienz in den

einzelnen Gemeinden der Re-
gion in kürzestmöglicher Zeit
erhöhen und damit die Ge-

meindebudgets entlasten
könnte.

T\ie Erhebuns aon Ver-
L) brauchsdatei bei öt'fent-
lichen Gebäuden im Rahmen
dieses EU-Projektes hat auch
dazu gefilhrt, daJl den Ge-

meinden drastisch ztor Augen
gefilhrt wurde, wo bisher Gel-
der uerschwendet wurden
und wo es ein Einsparungs-
potential gibt. Ert'reulich, da$
sich mittlerweile alle Bürger-
meister darüber einig sind,
die notwendigen Schritte zur
Energieeinspßrung auch
tatsächlich zu setzen.

ewisserma$en als Neben-
produkt fällt nicht nur

auf die Regionsaerwaltung
und auf die einzelnen Ge-
meinden der Carnica-Region
Lob ab, gerade rechtzeitig aor
der EU-Wahl ist es auch am
Platz, der Europäischen Ge-
meinschaft Anerkennung nus-
zusprechen. Denn immerhin
wurde die Untersuchung und
wird die Umsetzung der aor-
geschlagenen Projekte über
das Leader-Programm der EU
mit finanziert.

T Tier bekommt der Hinweis
1Loo, ELI-Bet'ürwortern,
da!3 auch aiel Geld aon Brüs-
sel nach Kiirnten fIieJJt, ein
Gesicht, das alte EU-Skepti-
ker, die der Wahl t'ernbleiben
wollen, noch daaon überzeu-
gen könnte, da$ jede Gemein-
schaft, also auch die europäi-
sche, aon Nutzen sein kann.

T Tielleicht sollte man als
V Carnica-Bewohner doch

am7. ]uni seine Stimme abge-
ben...


